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Aus aller Welt werden Proteste gegen Israel und den US-Imperialismus laut. Tausende 
von Menschen strömen auf die Straßen, in manchen Städten erreicht diese Zahl sogar 
Zehntausende. Auch Palästinenser in Israel haben gegen Israel demonstriert, dabei 
kam es zu Kämpfen mit der israelischen Polizei und ein 22-jähriger Palästinenser 
wurde ermordet.
Aber das ist die Reaktion des Volkes, und nicht die der imperialistischen Länder! Und 
warum? Weil die imperialistischen Länder, allen voran die USA und Deutschland, 
weiterhin den Rücken des zionistischen Israel stärken. Denn diese Art von Angriffen 
passt ihnen vollkommen ins Konzept, sie schweigen bei diesem Angriff, sie sprechen 
Israel das „Verteidigungsrecht“ zu, ohne dabei auf das ungleiche Kräfteverhältnis, das 
hochtechnologisierte Militär Israels gegen die Kassam-Raketen der Hamas zu achten 
(allein am ersten Tag des Angriffs wurden über 100 Tonnen Bomben abgeworfen).
Wieso? Weil es ihre Aufgabe ist, den nationalistischen Zionismus im Nahen Osten in 
Schutz zu nehmen, denn Israel ist ihre Marionette im Nahen Osten, die die Völker dort 
unterdrückt. Sie können ihre Profite im Nahen Osten auf diese Weise sichern, indem 
sie Israel militärisch unterstützen, und wenn dabei Blut fließen muss… Und sie lassen 
die Rechnung ihrer Profitgier die Bevölkerung durch ihre Leben, ihr Blut bezahlen! 
Die Mütter aus dem Gazastreifen rufen uns zu: „Es regnet Bomben! Geht zumindest 
auf die Straße! Und verhaltet Euch nicht schweigend diesem Verbrechen gegenüber!“ 
(Kevser Yilmaz, eine türkische Mutter aus dem Gazastreifen).
 Wir dürfen nicht zulassen, dass in Palästina noch mehr Blut vergossen wird! Es ist die 
Aufgabe eines jeden, der sich als Menschen sieht, sich gegen diese Brutalität, sich 
gegen dieses Verbrechen an der Menschheit aufzulehnen! Jemand muss dem 
Geschehen Einhalt gebieten, lasst uns das sein! Lasst uns diese Kraft sein, die vereinte 
Kraft der Völker und der internationalen Solidarität! 
SCHLUSS MIT DEM MASSAKER IN PALÄSTINA!
HOCH DIE INTERNATIONALE SOLIDARITÄT!
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